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x& Antrag
auf immissionsschutzrechtliche Genehmigung
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Anmerkung:

Die Art und Anzahl der zu verwendenden Formblatter und die Anzahl der Antragsfertigungen

sind mit der Genehmigungsbehorde abzustimmen.

Soweit beim Ausflllen der Formblatter die Textfelder nicht ausreichen sollten, kdnnen

zusatzliche Angaben separat beigefligt werden.
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Datum |31.01.2024

x& Antrag

auf immissionsschutzrechtliche Genehmigung

Anlage 1/ Formblatt 1

Antragsstellung

1. Antragsteller / Betreiber

Name Antragsteller

SWK Schotterwerk Kirchen GmbH & Co. KG

Postanschrift (Stral’e, Hausnummer, PLZ, Ort)

Zum Hochgericht 9, 89597 Munderkingen

Name Betreiber

SWK Schotterwerk Kirchen GmbH & Co. KG

Postanschrift (Stralse, Hausnummer, PLZ, Ort)

Zum Hochgericht 9, 89597 Munderkingen

Herr Walter Minst

Ansprechpartner fir Rickfragen im immissionsschutzrechtlichen Verfahren

Telefon

07393/871300

E-Mail-Adresse

w.minst@schotterwerk-kirchen.de

2. Antragsgegenstand
2.1 Verfahrensart

Neuvorhaben

mit Offentlichkeitsbeteiligung

ohne Offentlichkeitsbeteiligung

ggf. erganzend

Genehmigung fir Neuanlage
(8§ 4, 10 BImSchG)

Genehmigung fir Neuanlage
(88 4, 19 BImSchG)

D Teilgenehmigung
(8 8 BImSchG)

Genehmigung fur Neuanlage
(] nach § 19 Abs. 3 BImSchG

(auf Antrag kein vereinfachtes

Verfahren nach § 19 BImSchG)

D Genehmigung als Versuchsanlage
(8 19 BImSchG i. V.m. § 2 Abs. 3
der 4. BImSchV)

Zulassung vorzeitigen
Beginns (8 8a BImSchG)

bedUrftiger Anlagen
(8 19 Abs. 4 BImSchG)

|:| Genehmigung zur storfallrelevanten
Errichtung und Betrieb genehmigungs-

|:| Vorbescheid
(8 9 BImSchG)

Anderungsvorhaben

mit Offentlichkeitsbeteiligung

ohne Offentlichkeitsbeteiligung

ggf. erganzend

|:| Genehmigung zur Anderung
einer bestehenden Anlage
(8 16 Abs. 1 BImSchG)

|:| Genehmigung zur Anderung
einer bestehenden Anlage
(§ 16 Abs. 2 Satz 1 BImSchG)2

|:| Teilgenehmigung
(8 8 BImSchG)

D Genehmigung zur Anderung einer
bestehenden Anlage nach
8 19 Abs. 3 BImSchG
(auf Antrag kein vereinfachtes
Verfahren nach 8 19 BImSchG)

|:| Genehmigung zur Anderung
einer im vereinfachten Verfahren
genehmigten bestehenden Anlage
(8 16 Abs. 2 Satz 3 BImSchG)

|:| Zulassung vorzeitigen
Beginns (8 8a BImSchG)

T Anzugeben ist der Sitz des Antragstellers, nicht die Postanschrift einer evtl. unselbststdndigen Zweigniederlassung.

2 Falls von der Méglichkeit des § 16 Abs. 2 BImSchG Gebrauch gemacht werden soll, ist ein Antrag auf Verzicht auf die
offentliche Bekanntmachung des Vorhabens sowie die Auslegung des Antrags und der Unterlagen beizufligen.
Das Vorliegen der Voraussetzungen des 8 16 Abs. 2 BImSchG ist entsprechend zu begriinden.

(Quelle: Umweltministerium Baden-Wirttemberg)
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x& Antrag

auf immissionsschutzrechtliche Genehmigung

Anlage 1/ Formblatt 1

Antragsstellung

|:| Genehmigung zur stérfallrelevanten
Anderung genehmigungsbeddrftiger
Anlagen (§ 16a BImSchG)

D Genehmigung zur Anderung einer

BImSchG i.V.m. § 19 BImSchG
(auf Antrag kein Anzeigeverfahren
nach 8 15 BImSchG)

bestehenden Anlage nach § 16 Abs. 4 (§ 9 BImSchG)

|:| Vorbescheid

|:| Genehmigung zur storfallrelevanten |:| Genehmigung als Versuchsanlage
Anderung genehmigungsbeddrftiger (8 19 BImSchG i.V.m. 8 2 Abs. 3
Anlagen (8 19 Abs. 4 BImSchG) der 4. BImSchV)

2.2 Art und Umfang des Vorhabens
2.2.1 Neugenehmigung

Nummer geméfd Anhang 1 zur 4. BImSchV einschlie3lich Verfahrensart

2.1.1 Genehmigungsverfahren

Anlage gemal3 Art. 10
der RL 2010/75/EU (IE-Richtlinie)
vorhanden

D ja nein

- Steinbruch

Werksinterne Bezeichnung der Anlage

Betriebsstandort Fischersberg
mit den Betriebsteilen

- Aufbereitungsanlagen
- Verwaltungsgebaude
- Nebeneinrichtungen

Nr. gemald Anhang 1
zur 4. BImSchV

Leistung der Anlage / AnlagengréRe

Betriebszeiten

211

Steinbruch mit einer Abbauflache von 29,4 ha
+ Schutzstreifen (Flache ca. 2,1 ha)

6:00 bis 22:00 Uhr

+ (2.2) Anlagen zum Brechen, Trocknen, Mahlen oder
Klassieren von natlrlichem oder kiinstlichem Gestein
(Flache ca. 3,5 ha)

0:00 bis 24:00 Uhr
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x& Antrag
auf immissionsschutzrechtliche Genehmigung

Anlage 1 / Formblatt 1

Antragsstellung

2.2.2 Anderungsgenehmigung

Nummer gemafs Anhang 1 zur 4. BImSchV einschlief3lich Verfahrensart

Anlage gemafs Art. 10
der RL 2010/75/EU (IE-Richtlinie)
vorhanden

|:| ja |:| nein

Gegenstand der Anderung

Leistung der Anlage / AnlagengroRe

Nr. gemald Anhang 1
zur 4. BImSchV bisher: kinftig:

Betriebszeiten

bisher: klnftig:
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& Antrag Anlage 1/ Formblatt 1
auf immissionsschutzrechtliche Genehmigung Antragsstellung

3. Weitere Angaben

Es handelt sich um eine Anlage nach der Industrieemissions-Richtlinie (§ 3 Abs. 8 BImSchG i.V.m & 3 der 4. BImSchV)
mit folgendem mafgeblichem BVT-Merkblatt (8 3 Abs. 6a BImSchG):

[=] nicht zutreffend

Die Anlage ist Betriebsbereich oder Teil eines Betriebsbereichs (§ 3 Abs. 5a BImSchG): []ia [2]nein
Beim Vorhaben handelt es sich um eine stérfallrelevante Errichtung
und einen Betrieb oder eine storfallrelevante Anderung einer Anlage
oder eines Betriebsbereichs (8 3 Abs. 5b BImSchG): D ja IEI nein

[=] 12. BImSchV nicht anzuwenden

Fur das Vorhaben ist eine Vorpriifung des Einzelfalls oder UVP gemaf3 Nr. E| ja |:| nein
der Anlage 1 zum UVPG erforderlich.

|:| UVPG nicht anzuwenden

4. Integrierte Antrage

Beantragt wird aulRerdem: Erlaubnis nach § 18 BetrSichV

E Baugenehmigung nach Landesbauordnung Eignungsfeststellung fir AwSV-Anlage nach § 63 WHG
) . Genehmigung zum Emittieren von Treibhausgasen

|:| Wasserrechtliche Genehmigung nach § 48 WG nach § 4 Abs 1 TEHG

|:| Wasserrechtliche Genehmigung nach

§ 60 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 WHG Eingriffszulassung nach §15 BNatSchG

OB OO0

[ ] Indirekteinleitergenehmigung nach § 58 WHG Sonstige Zulassungen?

4.1 Firr die beantragte Anlage bzw. den beantragten Anlagenteil
liegen bereits folgende Zulassungen vor:

Art der Zulassung und Genehmigungsbehoérde Datum Aktenzeichen

Raumordnerische Beurteilung fir den geplanten Steinbruch ,Fischersberg” 20.09.2022
Regierungsprasidium Tlbingen

S siehe Textteil Leitfaden, Kapitel 4.1.3
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P Antrag Anlage 1/ Formblatt 1

auf immissionsschutzrechtliche Genehmigung Antragsstellung

5. Folgende nicht integrierte Antrage werden separat gestellt:

E Wasserrechtliche Erlaubnis nach § 8i.V.m. 8 10 WHG
|E| Waldumwandlungsgenehmigung nach 8 9 LWaldG
E Sonstige Zulassungen*  Grundwasserentnahme, Oberflaichenentwésserung, Wasserversickerung

Linksabbiegespur auf der Kreisstra3e 7344, Leitungsquerung der
Bundesstrafle 311, Leitungstrasse Strom/Wasser/Abwasser

6. Standort der Anlage

PLZ, Ort
89617 Untermarchtal

StraRe, Hausnummer

Fischersberg 1

ggf. Werksbezeichnung

Betriebsstandort Fischersberg

Flursttick-Nr.: Gebietsausweisung laut BauNVO
Steinbruch: . -
1141, 1148, 1185, 1442 MafRgeblicher / glltiger Bebauungsplan (Bez.)

(Ehingen-Kirchen) keiner

Werksgelande:
1185 (Untermarchtal)

u.a.
In Kraft getreten am (Datum)
(]Gl [ ]GES [_]unbeplanter Bereich (§ 34 BauGB)® [ ] AuBenbereich (§ 35 BauGB)’

[] Sonstige:

Lage in Schutzgebieten

D Uberschwemmungsgebiet (HQ 100) IEI Wasserschutzgebiet

D Sonstige:

bei ortsveranderlichen Anlagen Angaben der vorgesehenen Standorte (ggf. Sonderblatt)

siehe Textteil Leitfaden, Kapitel 4.1.3

Erlauterungen zur Atypik der Anlage erforderlich, siehe Textteil Leitfaden, Kapitel 4.3
Erlauterungen erforderlich, siehe Textteil Leitfaden, Kapitel 4.3

Erlauterungen erforderlich, siehe Textteil Leitfaden, Kapitel 4.3

N o o &
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& Antrag

auf immissionsschutzrechtliche Genehmigung

Anlage 1/ Formblatt 1

Antragsstellung

7. Zeitpunkt der vorgesehenen Inbetriebnahme

Monat / Jahr

Baubeginn ab 4/2024 bis ca. 2034 in Abschnitten

8. Voraussichtliche Kosten des Vorhabens

Investitionskosten
inkl. Planungskosten
und Umsatzsteuer

ca. 10 - 15 Mio. €

davon Baukosten gemaf DIN 276

ca. 7,5 Mio. €

EMAS-Registrierung

D ja E nein

Ort, Datum

Munderkingen, den 31.01.2024/14.06.2024

Unterschrift
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Anlagedaten

Reihenfolge nach Flielbild

UBJL{E}JB/\S?UI’IE!W[{BUBB Soyaljaydaizinyassuolissiwawil anj

93eJ91unsdeljuy

Anlage (Anlagenteile) und Nebeneinrichtungen Eﬁgg;llj;hsmbe ?:;;;egbzze::ir}a] \Iileetizi:bs- Auslegungsdaten Bemerkungen
Nr. (Werks-) Bezeichnung ETST:&( Kapazitat/Leistung :;i?p' I()Pr:scclzlfbsolut
1 Steinbruch - 4.800 h/a D 687.000 t/a

2 Vorbrechanlage Gruppe 01 4.800 h/a D 587.000 t/a

3 Wasserbausteinanlage Gruppe 02 4.800 h/a D 15.000 t/a

4 Rohsteinlager Gruppe 03 4.800 h/a D 485.000 t/a

5 Sekundéarbruch + Klassieranlage Schotter | Gruppe 04 4.800 h/a D 485.000 t/a

6 Tertidrbruchanlage + Klassieranlage Splitte | Gruppe 05 4.800 h/a D 180.000 t/a

7 Quartarbrechanlage Gruppe 06 4.800 h/a D 30.000 t/a

8 Entstaubung Schotter und Splitte Gruppe 07 4.800 h/a D 20.000 t/a

9 LKW-Verladung Schotter + Splitte Gruppe 08 4.800 h/a D 280.000 t/a

10 Trocknungsanlage Industriekalke Gruppe 09 7.200 h/a D 180.000 t/a 400 °C

11 Aufbereitungsanlage Industriekalke Gruppe 10 7.200 h/a D 180.000 t/a

12 Feinmahlanlage Gruppe 11 7.200 h/a D 50.000 t/a

13 LKW-Verladung Industriekalke Gruppe 12 7.200 h/a D 180.000 t/a

14 Produktlager - 4.800 h/a D 5.000 t/a

15 Zwischenlager - 7.200 h/a D 50.000 t/a

uasuniydlulasgalilag

ayasiuyaa

T°C Nejquuo4 /T adejuy
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Anlagedaten

Reihenfolge nach Flielbild

Anlage (Anlagenteile) und Nebeneinrichtungen Eﬁgg;llj;hsmbe ?:;;;egbzze::ir}a] \Iileetizi:bs- Auslegungsdaten Bemerkungen

Nr. (Werks-) Bezeichnung ETST:&( Kapazitat/Leistung :;i?p' I()Pr:scclzlfbsolut

16 Leitstand mit Waagen - 7.200 h/a D -

17 Tankstelle und Waschplatz - 4.800 h/a D - 1 Zapfsaule

18 Werkstattgebdude - 4.800 h/a D - 1-2 Schlosser

19 Energiezentrale - 8.760 h/a K 2.500 kw

20 Sprengstofflager - 4.800 h/a D 2 x 1.000 kg NEM Getrenntes Schranklager
mit jeweils 1.000 kg

21 Verwaltungsgebaude - 4.800 h/a D - 6 Mitarbeiter

UBJL{E}JB/\S?UI’IE!W[{BUBB Soyaljaydaizinyassuolissiwawil anj

93eJ91unsdeljuy
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T°C Nejquuo4 /T adejuy

$202/T0/1€ :wnieq
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Emissionen

Emissionsverursachende Betriebsvorgange

Anlage, Anlagenteile,
Nebeneinrichtungen

Verfahrensschritt

Emissionen

Bezeichnung und Gliederung Emissionsvorgang? rel. Haufigkeit Gesamtdauer zeitliche Lage Abgasvolumenstrom? chem. Bezeichnung der
wie in Formblatt 2.1 und Einzeldauer ca.h/a an der Emissionsquelle emittierten Stoffe
Nm3/h, tr.
1 2 3 4 3 6 7
Gefasste Emissionen
01 Entstaubungsanlage Vorbrechanlage, 16 h/d 4.800 h/a Mo- - Sa. 31.800 Nm3/h Staub
Wasserbausteinanlage 6—22 Uhr
02 Entstaubungsanlage Rohsteinlager 16 h/d 4.800 h/a Mo- - Sa. 13.300 Nm3/h Staub
6—22 Uhr
03 Entstaubungsanlage Sekundarbruch + Klassieranlage 16 h/d 4.800 h/a Mo- - Sa. 124.900 Nm3/h Staub
Schotter, Tertidrbruch + 6—-22 Uhr
Klassieranlage Splitte
Quartéarbrechanlage, LKW-
Beladung Schotter + Splitte
04 Entstaubungsanlage Trocknungsanlage Industriekalke, | 300 d/a 7.200 h/a Mo. - So. 105.800 Nm3/h Staub
Aufbereitung Industriekalke, 0-24 Uhr

Feinmahlanlage Industriekalke,
LKW-Beladung Industriekalke

Feuerungsbedingte
Emissionen
vernachlassigbar

1

Es sind Angaben fur Emissionsvorgange mit gefassten und mit diffusen Emissionsquellen erforderlich. Angaben sind fiir Normalbetrieb, ldngere An- und Abfahrvorgange sowie Reinigungsvorgange
zu treffen. Fur den Normalbetrieb ist in der Regel 100 % Last zugrunde zu legen, ggf. zusatzlich der bei Normalbetrieb vorkommende Lastzustand mit den maximalen Emissionswerten.

Der Abgasvolumenstrom ist im Regelfall normiert auf die BezugsgroBen Abgas im Normzustand i.N. (273,15 K; 101,3 kPa) nach Abzug des Feuchtegehaltes an Wasserdampf (trocken, tr.)

und einem fiir die entsprechende Anlage vorgegebenen Bezugssauerstoffgehalt. In abweichenden Féllen sind die BezugsgroRen fur den Abgasvolumenstrom anzugeben,

2.B. bezogen auf das feuchte Abgas (f) im Betriebszustand.
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Emissionen

Emissionsverursachende Betriebsvorgange

Anlage, Anlagenteile,
Nebeneinrichtungen

Verfahrensschritt

Emissionen

Bezeichnung und Gliederung Emissionsvorgang? rel. Haufigkeit Gesamtdauer zeitliche Lage Abgasvolumenstrom? chem. Bezeichnung der
wie in Formblatt 2.1 und Einzeldauer ca.h/a an der Emissionsquelle emittierten Stoffe
Nm3/h, tr.
1 2 3 4 5 6 7
Diffuse Emissionen
1 Steinbruch Sprengung, Aufnahme und 16 h/d 4.800 h/a Mo. - Sa. diffus Staub
Abgabe im Steinbruch, Aufgabe 6—22 Uhr
Vorbrechanlage
2 Vorbrechanlage Abwurf Férderband 16 h/d 4.800 h/a Mo. — Sa. diffus Staub
Wasserbausteine, Aufnahme + 6—-22 Uhr
Abwurf Wasserbausteine LKW,
Radladerbetrieb Vorbrechanlage,
LKW im Bereich Vorbrechanlage
56,7,8,9,10,11,12, 13,14 | Aufnahme + Abwurf Gabionen, 16 h/d, 4.800 h/a, Mo.- Sa. diffus Staub
Weitere Aufbereitung inkl. Radlader- und LKW-Bewegungen bzw. 24 h/d bzw. 7.200 h/a 6—22 Uhr,
Industriekalke Gabionen, Abfuhr Produkte und bzw. 0 - 24 Uhr
zum Zwischenlager LKW, Abwurf
Schotter/Splitte LKW
Zwischenlager LKW- und Radladerbewegungen, 16 h/d 4.800 h/a Mo- - Sa. diffus Staub
Aufnahme und Abwurf Radlader 6—22 Uhr
und LKW
Fahrverkehr Steinbruch Fahrbewegungen Abbaustelle zur | 16 h/d 4.800 h/a Mo- - Sa. diffus Staub
Vorbrechanlage, zur Verfillung. 6—22 Uhr

Fahrbewegungen des
Rekultivierungsmaterials und
Radladerverkehr

UBJL{E}JB/\S?UI’IE!W[{BUBB Soyaljaydaizinyassuolissiwawil anj
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1

Es sind Angaben fur Emissionsvorgange mit gefassten und mit diffusen Emissionsquellen erforderlich. Angaben sind fiir Normalbetrieb, ldngere An- und Abfahrvorgange sowie Reinigungsvorgange
zu treffen. Fur den Normalbetrieb ist in der Regel 100 % Last zugrunde zu legen, ggf. zusatzlich der bei Normalbetrieb vorkommende Lastzustand mit den maximalen Emissionswerten.

Der Abgasvolumenstrom ist im Regelfall normiert auf die BezugsgroBen Abgas im Normzustand i.N. (273,15 K; 101,3 kPa) nach Abzug des Feuchtegehaltes an Wasserdampf (trocken, tr.)

und einem fiir die entsprechende Anlage vorgegebenen Bezugssauerstoffgehalt. In abweichenden Féllen sind die BezugsgroRen fur den Abgasvolumenstrom anzugeben,

2.B. bezogen auf das feuchte Abgas (f) im Betriebszustand.
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Emissionen

Emissionsmindernde MafRhahmen

Emissionen Abgasreinigung Uberwachung
chem. Bezeichnung Reinigungsverfahren Rohgas- Wirkungsgrad max. Emissionswerte?
der emittierten Stoffe | z.B. Filter, Wascher konzentration® K= kontinuierlich Messort
E = Einzelmessung Aggregatzustand
R = Rechnung f, fl, g, ae
mg/m?3 ca. % mg/m?3 kg/h kg/a emittiert in

Emissionsquelle,
Bezeichnung oder
Nummer der Quelle

bezogen auf
trockenes Abgas i.N.
bei Bezugs-0,

(819qWIL3IN-USPEY WNIBISIUIWBMWN :3]|3ND)

7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

Gefasste Emissionen

93eJ91unsdeljuy

Staub Gewebefilter >1.000 99,9 10 0,328 1.536 E g. EPO1
Staub Gewebefilter >1.000 99,9 10 0,13 624 E g. EPO2
Staub Gewebefilter >1.000 99,9 10 1,25 6.000 E g. EPO3
Staub Gewebefilter >1.000 99,9 10 1,06 7.632 E g. EPO4

Diffuse Emissionen

Staub - - - 126.849 - - Diffus:

Summe Stein-

bruch und Auf-
bereitung

Lokalisierung und Quantifizierung der Ein-

UBJL{E}JB/\S?UHE!W[{BUBB Soyaljaydaizinyassuolissiwawil anj

T UOA T 21135

zelemissionen siehe Immissionsprognose.

1 Rohgaskonzentrationen kénnen geschitzt werden; die Konzentrationsangaben kénnen sich auf das vereinigte Rohgas, z.B. vor Wasche oder auf einen Teilstrom beziehen.

2 Die Emissionswerte sind im Regelfall normiert auf die BezugsgroRen Abgas im Normzustand i.N. (273,15 K; 101,3 kPa) nach Abzug des Feuchtegehaltes an Wasserdampf (trocken, tr.) und einen fiir die
entsprechende Anlage vorgegebenen Bezugssauerstoffgehalt. In abweichenden Fallen sind die BezugsgroRen fiir die Emissionswerte anzugeben z.B. bezogen auf das feuchte Abgas (f) im Betriebszustand.
Die Emissionskonzentration bei emissionsverursachenden Vorgangen, welche weniger als 30 min dauern, ist durch arithmetische Mittelung auf 30 min-Werte umzurechnen.

Der zugehdrige arithmetisch gemittelte Volumenstrom (m3/h i.N., tr.) und die rechnerische Emissionsrate werden immer auf die volle Stunde bezogen.
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Emissionen

Emissionsquellen

Emissions- Beschreibung der Quelle Abgas- Abgastempe- geographische Lage nach Hohe der Innendurchmes- Austritts- bei Flachenquellen
quelle aus volumenstrom* ratur ERST 89/UTM Quelle tiber ser oder Aus- richtung Lange / Breite / Hohe?
Formblatt Nm?3/h tr. Bei °C Grund? trittsfléch'elz m (Vt?rtikal, -
3.2 Bezugs-O2 m bzw. m horizontal)
16 17 18 19 20 20 21 22 23 24
Gefasste Emissionen
EPO1 Entstaubungsanlagen von 31.800 15 546225 5344650 21 0,90 vert.
Vorbrechanlage und Was-
serbausteinanlage
EP0O2 Entstaubungsanlage Roh- 13.300 15 546330 5344635 16 0,60 vert.
steinlager
EPO3 Entstaubungsanlagen von 124.900 15 546425 5344540 40 1,80 vert.
Sekundarbruch + Klassier-
anlage Schotter, Terti-
arbruch + Klassieranlage
Splitte, Quartarbrechan-
lage, LKW-Beladung
Schotter + Splitte
EPO4 Entstaubung von Trock- 105.800 Trocknung: 546460 5344565 a7 1,65 vert.
nungsanlage, Aufberei- 400,
tung, Feinmahlanlage und 15
LKW-Beladung Industrie-
kalke

uane,ua/\sﬁunS!wqauag Soyaljaydaizinyassuolissiwawil anj
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1 Der Abgasvolumenstrom ist im Regelfall normiert auf die BezugsgroRen Abgas im Normzustand i.N. (273,15 K; 101,3 kPa) nach Abzug des Feuchtegehaltes an Wasserdampf (trocken, tr.)
und einen fur die entsprechende Anlage vorgegebenen Bezugssauerstoffgehalt. In abweichenden Fallen sind die BezugsgroRen fiir den Abgasvolumenstrom z.B. bezogen auf das feuchte Abgas (f)

im Betriebszustand anzugeben.

2 In der Regel ist eine Ableitung iiber Schornsteine erforderlich, deren Hohen nach der Nummer 5.5. TA Luft zu bestimmen sind. Die jeweilige Hohe soll aus Bauplidnen entnommen
werden konnen, insbesondere bei einer Ableitung tiber Dach, wenn eine Dachneigung weniger als 20° vorhanden ist.

Lange und Breite bei Rechteckquellen, die vertikal emittieren, Lange und Hohe bei Rechteckquellen, die horizontal emittieren.
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Emissionen

Emissionsquellen

Emissions- Beschreibung der Quelle Abgas- Abgastempe- geographische Lage nach Hohe der Innendurchmes- Austritts- bei Flachenquellen
quelle aus volumenstrom* ratur ERST 89/UTM Quelle tiber ser oder Aus- richtung Lange / Breite / Hohe?
Formblatt Nm?3/h tr. Bei °C Grund? trittsflaiche m (vertikal, -
3.2 Bezugs-O2 m bzw. m" horizontal)
16 17 18 19 20 20 21 22 23 24
Diffuse Emissionen
Emissionen Umschlagvor- - bodennah - diffus
gange (Abgabe)
Emissionen Umschlagvor- - bodennah - diffus
gange (Aufnahme)
Diffus:
Summe Emissionen der Halden - bodennah - diffus . L
. Siehe Immissions-
Steinbruch
. . prognose
und Aufbe- | Emissionen der Transport- - bodennah - diffus
reitung vorgdnge (unbefestigte
Fahrwege)
Emissionen der Transport- - bodennah - diffus

vorgédnge (befestigte Fahr-
wege)

1 Der Abgasvolumenstrom ist im Regelfall normiert auf die BezugsgroRen Abgas im Normzustand i.N. (273,15 K; 101,3 kPa) nach Abzug des Feuchtegehaltes an Wasserdampf (trocken, tr.)
und einen fur die entsprechende Anlage vorgegebenen Bezugssauerstoffgehalt. In abweichenden Fallen sind die BezugsgroRen fiir den Abgasvolumenstrom z.B. bezogen auf das feuchte Abgas (f)
im Betriebszustand anzugeben.

2 In der Regel ist eine Ableitung iiber Schornsteine erforderlich, deren Hohen nach der Nummer 5.5. TA Luft zu bestimmen sind. Die jeweilige Hohe soll aus Bauplidnen entnommen

werden konnen, insbesondere bei einer Ableitung tiber Dach, wenn eine Dachneigung weniger als 20° vorhanden ist.

Lange und Breite bei Rechteckquellen, die vertikal emittieren, Lange und Hohe bei Rechteckquellen, die horizontal emittieren.
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Larm

Betriebliche Schallguellen und deren Einwirkungen auf die Immissionsorte — Prognose

[rrelevanz nach Nr. 3.2.1 Abs. 2 TA Larm:

Immissionsorte innerhalb Einwirkungsbereich:

E ja, Begrindung ist im Textteil des Antrags angegeben

nein

Il
(o] ja
Il

nein, Erlauterungen sind im Textteil des Antrags angegeben

Emissionen’

Immissionen?

Anlage, Anlagenteil, Einzelschallquelle,
anlagenbezogener Fahrverkehr

emittierter Schall-
leistungspegel dB(A)

Zusatzbelastung an den Immissionsorten (I10) in dB(A)

10 _1
StralRe / Hausnummer

R6merweg 17

IO _»2
StraRe / Hausnummer

SchloR Mochental

IO _13
StralRe / Hausnummer

Zum Tannenwald 7

10 _14
StraRe / Hausnummer

WGHS Christian-
Necker-StralRe 5

10

StraRe / Hausnummer

tags nachts tags nachts tags nachts tags nachts tags nachts
Klassieranlage Schotter + Splitte -Dach02 |112,0 40,0 17,3 23,2 39,9
Vorbrecherbetrieb 118,0 39,4 18,4 30,3 34,9
Bohrlochgerat 124,0 38,1 31,3 29,0 38,7
Sekundar- und Tertiarbruch -Dach02 112,0 38,0 23,1 23,9 36,7
Bagger ladt Abbaumaterial 108,0 36,7 30,8 25,8 35,0
Feinmahlanlage + Aufbereitung 108,0 32,4 30,4 26,2 24,2 24,2 22,3 32,6 32,6
Industriekalk -Dach02
Zusatzbelastung der zu beurteilenden Anlage? 47,35 30,43 39,74 24,23 37,31 22,28 46,36 32,56

' Fur die jeweilige Anlage, Anlagenteil und Einzelschallquelle und den anlagenbezogenen Fahrverkehr, getrennt nach Fahrzeugkategorien, ist der emittierte Schallleistungspegel anzugeben.
2 Fir die jeweilige Anlage, Anlagenteil und Einzelschallquelle sind die Teilbeurteilungspegel am Immissionsort anzugeben.
% Die Immissionspegel /-anteile der einzelnen Schallquellen sind entsprechend den Vorgaben der TA Larm zusammenzufassen und als Zusatzbelastung fiir den jeweiligen Immissionsort anzugeben.
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Larm
Betriebliche Schallguellen und deren Einwirkungen auf die Immissionsorte — Prognose

o _1

Strafde / Hausnummer
Rémerweg 17

o _2
StraRe / Hausnummer
Schlo3 Mochental

0 _3
StraRe / Hausnummer
Zum Tannenwald 7

o _4
StraRe / Hausnummer

WGHS Christian-
Necker-StraRe 5

10

Strafde / Hausnummer

tags nachts tags nachts tags nachts tags nachts tags nachts
Viarselasiums’ n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b.
T n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. n.b.
Immissionsrichtwert nach Nr. 6.1 der TA Larm 55 40 55 40 95 40 65 50
WA WA WA GE

Gebietseinstufung®

4
5

Vorbelastung sind Gerduschimmissionen von Anlagen im Umfeld, ohne den Beitrag der Gerduschimmissionen der zu beurteilenden Anlage.
Die Gesamtbelastung ist die Belastung eines Immissionsortes, die von allen Anlagen hervorgerufen wird. Sie ist entsprechend den
Vorgaben der TA Larm aus der Vorbelastung und der Zusatzbelastung zu ermitteln.

Fir den jeweiligen Immissionsort ist die Gebietseinstufung nach Baunutzungsverordnung anzugeben:

Industriegebiet Gl,
Gewerbegebiet GE,
urbanes Gebiet MU,

Kerngebiet/Dorfgebiet/Mischgebiet M, allgemeines Wohngebiet/Kleinsiedlungsgebiet WA, reines \WWohngebiet WR,

Kurgebiet / Krankenhauser / Pflegeanstalten SO.

Hinweis: Fahrzeuggerausche auf dem Betriebsgrundstlick sowie bei der Ein- und Ausfahrt, die in Zusammenhang mit dem Betrieb der Anlage entstehen, sind der zu
beurteilenden Anlage zuzurechnen und zusammen mit den Ubrigen zu berlcksichtigenden Anlagengerduschen bei der Ermittlung der Zusatzbelastung zu erfassen und zu
beurteilen. Sonstige Fahrzeuggerausche auf dem Betriebsgrundstlick sind bei der Ermittlung der Vorbelastung zu erfassen und zu beurteilen, Nummer 7.4 TA Larm.
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Abwasser
Abwasseranfall

kommunales
Abwasser

Anfallstelle mit Zuordnung Art der Abwasser(teil)strome Herkunftsbereich Art der Abwasserableitung | Abwasserstrom chem. Bezeichnung aller
zu den Anlagen/Anlagenteilen, z.B. Produktionsabwasser, gemafs Anhang k = kontinuierlich in m3/h oder Inhaltsstoffe, ggf. zusatzlich
Nebeneinrichtungen Reinigungswasser, Spllwasser, zur AbwV d = diskontinuierlich, m?/Charge und Summenparameter
Abschlammwasser, Kihlwasser ggf. Anzahl der Chargen Abwassertemperatur
(Bezeichnung und Gliederung auch Sanitdrabwasser pro Zeiteinheit
wie in Formblatt 2.1)
(je Teilstrom) (je Teilstrom) (je Teilstrom)
1 2 3 4 5 6
21. Verwaltungsgebaude Sanitarabwasser 1 Hausliches und | d 30 m¥/a
kommunales
Abwasser
16. Leitstand mit Waage Sanitdrabwasser 1 Hausliches und | d 10 m3¥/a
kommunales
Abwasser
17. Tankstelle mit Waschplatz Reinigungswasser 49 d 200 md¥/a Leichtflissigkeiten
Mineraldlhaltiges
Abwasser
18. Werkstattgebaude Sanitdrabwasser 1 Hausliches und | d 10 m3¥/a

.
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Abwasser

Abwasserbehandlung

chem. Bezeichnung

Maximalwerte

Reinigungsprinzip

Maximal-

Reinigungsprinzip

Maximal-

Eigenkontrolle

Ort der anlagen-

der Inhaltsstoffe, im unbehandelten Abwasser! Vorbehandlung, z.B. | konzentration im Endbehandlung?, konzentration im | k=Kkontinuierlich bezogenen
gof. zusatzlich Summen- Fallung, Filtration, | (ggf. vorbehandelten) | z.B. Fallung, (ggf. behandelten) | d=diskontinuierlich | Eigenkontrolle
parameter getrennt nach Leichtstoffabschei- | Abwasser am Ort Filtration, Leicht- Abwasser Z = Zulauf
einzelnen Komponenten dung, biologische | des Anfalls? stoffabscheidung, Mischprobe, A = Ablauf
Behandlung mit biologische Stichprobe, O = Ort des
(Ubertrag von Spalte 6 Wirkungsgrad mg/| Behandlung mit mg/I Haufigkeit, z.B. Anfalls
des Formblatt 5.1) Wirkungsgrad t = taglich E = Endbehand-
Konzentration Massenstrom w = wochentlich lung
mg/I kg/h m = monatlich
7 8 9 10 1 12 13 14 15
Leichtflissigkeiten Schlammfang ABKW- k E
Abscheider (Selbsttatige
System A mit Warneinrichtung)
Sedimentations-
einrichtung

Hinweis: Bei Anfall von Abwasser aus mehreren Herkunftsbereichen ist das Formblatt 5.2 fir jeden Herkunftsbereich getrennt auszufiillen.

T Die Maximalwerte kénnen ggf. geschéatzt werden.

2 Ort des Anfalls ist der Ort, an dem Abwasser vor der Vermischung mit anderem Abwasser behandelt worden ist, sonst an dem es erstmalig gefasst wird.

8 Vor der Zusammenflihrung von Abwasserstrdmen unterschiedlicher Herkunft gemaR den in den Anhéngen zur AbwV bestimmten Herkunftsbereichen.
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Abwasser
Einleitung
Abwasserteilstrome |Zulauf in Endstufe | Abwasserabfluss Abwasser- Indirekteinleitung Direkteinleitung | Maximale Jahres- oder Ablaufbezogene Messort
aus Formblatt 5.1,  |Abwasseranlage m3/h temperatur Einleitwerte Monatsmittel- Eigenkontrolle Eigen-
Spalte 2 k =kontinuierlich pro Inhaltsstoff, | wertin mg/I k =kontinuierlich kontrolle
(Endkontrollschacht C &= Jugeordnete | Bezeichnung ggf. zusatzlich (nur bei |E- & fefirae
oder ggf. Abwasser-| m3 pro Charge, - . h . Summenpara- Anlagen anzu- .
] : SE offentliche Klaranlage Gewasser Mischprobe
behandlung) d=diskontinuierlich - meter geben) . o
Kanalisation und d=diskontinuierlich
Anzahl der Chargen Fluss-km
je Teilstrom pro Zeiteinheit _ mg/l  (kg/h) Haufigkeit, z.B.
mé/h p= t = taglich
private - .
m3 pro Charge Kanalisation w = wochentlich
m = monatlich
16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26
15. d p/6 Munderkin
Verwaltungsgeba gen
ude
16. Leitstand mit d p/6 Munderkin
Waage gen
17. Tankstelle mit d p/6 Munderkin
Waschplatz gen
18. d p/6 Munderkin
Werkstattgebaude gen

T Falls nach Vermischung von Abwasserstromen unterschiedlicher Herkunft, vor Direkteinleitung oder vor Einleitung
in die Kanalisation eine Endbehandlung des Abwassers stattfindet, bedarf es einer Erlauterung des Reinigungsprinzips
(auch pH-Einstellung) im Textteil des Antrags.
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Datum |31.01.2024

Anlage 1/ Formblatt 6.1

Ubersicht / Wasser-
gefahrdende Stoffe

& Antragsunterlage
far immissionsschutzrechtliches Genehmigungsverfahren

1. Ubersichtsdarstellung
Stoffe, Anlagenart

Anlagenbezeichnung Stoffbezeichnung | Einstufung Art der Anlage Maximales Gefahrdungsstufe
und (Wassergefahr-  [(L, A, U? oder Volumen nach AwSV
Aggregatzustand | dungsklasse, H, B, V3, in m® oder t (A, B, C,D)
(f = fest, WGK oder R = Rohrleitung) oelEr FER
fl=flussig, allg. wg') Volumenstrom?
g = gasformig) i Wi
17. Tankstelle und Dieselkraftstoff | WGK 2 AV 100 m3 C
Waschplatz fl
17. Tankstelle und Ad Blue WGK 1 AV 10 m3 A
Waschplatz fl
18. Werkstattgebaude Maschinendle |WGK 2 L,V 3md B
und Fette
fl
18. Werkstattgebaude Altol WGK 3 L 2ms C

2. Detailangaben fiir die einzelnen Anlagen - siehe Formblatt 6.2

T Allgemein wassergeféhrdend, z.B. aufschwimmende Stoffe.

2 L, A, U = Lageranlagen, Abfiillanlagen, Umschlaganlagen.

% H, B, V = Anlagen zum Herstellen, Behandeln oder Verwenden.

4 Bei Abfiill- oder Umschlaganlagen bzw. Rohrleitungen gréRter Volumenstrom iiber einen Zeitraum von zehn Minuten oder
der Rauminhalt, der sich aus dem mittleren Tagesdurchsatz der Anlage ergibt, wobei der grofRere Wert maRRgebend ist.

(Quelle: Umweltministerium Baden-Wirttemberg) Seite 1 von 2



Anlage 1/ Formblatt 6.1

& Antragsunterlage
far immissionsschutzrechtliches Genehmigungsverfahren

Ubersicht / Wasser-
gefahrdende Stoffe

3. Léschwasserriickhaltung

3.1 Das erforderliche Loschwasser-Rickhaltevolumen betragt 16 ms3
Die Berechnung ergibt sich aus:
Loschwasserrlckhalterichtlinie (LORURI)
[ ] Sonstige Berechnungsgrundlagen (z.B. als Erkenntnisquelle VdS 2557)
Eine nachvollziehbare Berechnung ist enthalten Anlage s.u.
3.2 Eine detaillierte Beschreibung der Loschwasser-Riickhalteeinrichtungen s.u.
(Auffangraume, Loschwasserschotts, Kanalabsperrungen etc.) Anlage
unter wasserrechtlichen Gesichtspunkten enthalt
Eine zeichnerische Darstellung enthélt Anlage Plan D42
Das tatsachliche Loschwasser-Ruickhaltevolumen fir den o.a. Bereich betragt 16,8 m?3

Pos.1

Pos.2

Pos.3

Bemerkungen (z.B. bei mehreren separaten Rlckhaltevolumina)

Die AwSV macht keine konkreten Angaben zur Dimensionierung des Loschwasser-Ruckhaltevolumens. Aus
diesem Grund wird die Léschwasserriickhalterichtlinie (LORURI) herangezogen.

Dieseltank (100 m3/WGK 2):
Der Tank wird als doppelwandiger Stahltank mit Leckiberwachung ausgefuhrt und bedarf gemaR 7.2.1
LORURI keiner Léschwasser-Riickhaltung.

Ad Blue-Tank (10 m3/ WGK 1):
Der Tank wird als doppelwandiger Stahltank mit Leckiberwachung ausgefuhrt und bedarf gemaR 7.2.1
LO6RURI keiner Léschwasser-Riickhaltung.

Werkstattgebaude Ollager:
Der Raum wird als Massivbau ausgefiihrt. Wande und Decken halten die Feuerwiderstandsklasse FO0
ein. Die Zugangstur wird als Brandschutztir T30 ausgefiihrt.

Hier werden Maschinendle und Fette (3 m3/ WGK 2) und
Altdl (2 m3/ WGK 3) gelagert.
Weitere gelagerte Kleinmengen von Gefahrstoffen bleiben gemaf 4.3 L6RURI
unbericksichtigt.

Damit ergibt sich gemaf 4.3 LORURI die relevante Mengen- und WGK-Kombination zu 5 m3 / WGK 3.

Fur die Sicherheitskategorie K1 ergibt sich gemaR Tabelle 1 L6RURI eine zulassige Grol3e des
Lagerabschnitts von 50 t bzw. m2. Der Raum ist 33,5 m2 grof3 und die Lagermenge betragt 5 m3
- damit ist sowohl Lagerflache als auch Lagermenge im Lagerabschnitt zulassig.

Die Lagerung der Maschinenéle und Fette erfolgt in den Verkaufs- und Transportgebinden -
i.d.R. Fésser, das Altdl wird in einem doppelwandigen Stahltank mit Leckiiberwachung gelagert.

Gemal Tabelle 2 der LORURI ergibt sich ein erforderliches Léschwasser-Rickhaltevolumen von:
- Interpolation: 12 m3/50 m2 x 33,5 m2=8,0 m3
- Umrechnung von WGK 1 auf WGK 3: 8,0 m3 x Faktor 2 = 16,0 m3

Durch die Vorbereitung und Bereithaltung einer Léschwasserbarriere fiir die Turoffnung des Ollagers
wird die Léschwasser-Riickhaltung gewéhrleistet: Die Loschwasserbarriere wird eine Hohe von
mindestens 0,5 m aufweisen. Damit wird ein Rickhaltevolumen von 16,8 m3 sichergestellt.

Seite 2 von
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& Antragsunterlage
far immissionsschutzrechtliches Genehmigungsverfahren

Anlage 1/ Formblatt 6.2

Detailangaben / Wasser
gefahrdende Stoffe

Detailangaben Wassergefahrdende Stoffe, Loschwasserriickhaltung

Hinweis: Flr jede Anlage ist ein eigenes Formblatt auszufillen.

Angaben zur Anlage

Bezeichnung der Anlage

Tanklager

Feststoff-/ Schittgutlager

Fass-/ Gebindelager Abflllanlage

Tankstelle

Eigenverbrauchstankstelle

Umschlaganlage

Rohrleitungsanlage

O Ojod)El
minieein

HBV-Anlage (Herstellen, Behandeln und Verwenden
wassergefahrdender Stoffe)
Verfahrenszweck:

andere:

betriebsinterne Bezeichnung der Anlage: Tankstelle
Ollager Werkstatt

Anlagenbeschreibung, -umfang:  Betriebstankstelle fir Dieselkraftstoff und Ad Blue

Ol- und Gefahrstofflager fiir den Werkstattbetrieb

Angaben zum Standort der Anlage

IEl ja |:| nein

Lage in nachfolgend genannten Gebieten

[ Jzonel [Jzonell [o]zonelll [o] Zonelll A

|E| Wasserschutzgebiet

[ ]Zone il B

|:| Heilquellenschutzgebiet, Zone:

D Uberschwemmungsgebiet, Name des Gewassers:

Angaben zu den wassergefahrdenden Stoffen in der Anlage

[] Heizol (WGK 2) (m3 | [o] Dieselkraftstoff (WGK 2) 100 [m?]

[] aufschwimmender flissiger, [ ] Ottokraftstoff (WGK 3) [m3]
3 3

wassergefahrdender Stoff [m3] AltS (WGK 3) P

genannten Angaben beifligen, insbesondere bei Fass/Gebindelagerung)

E sonstige wassergefdhrdende Stoffe nach folgender Aufstellung: (ggf.seperate Aufstellung mit den

chemische Bezeichnung oder Aggregatzustand WGK Volumen / Masse
Handelsname des Stoffes des Stoffes [m3] bzw. [t]
Ad Blue fl WGK 1 10 m3
Maschinendle und Fette fl WGK 2 3m?

Ermittlung der Gefahrdungsstufe der Anlage nach § 39 AwSV

mafigebendes Volumen / Masse der Anlage in [m?3] bzw. [t]

mafigebendes WGK der Anlage

[ Jwaek1 ‘EWGKZ ‘El WGK 3

|:| allgemein wassergefahrdend

Gefahrdungsstufe der Anlage

Oa |0 |[@c | Oo

|:| Gefahrdungsstufe entféllt

(Quelle: Umweltministerium Baden-Wirttemberg)

Seite 1 von 3



& Antragsunterlage

Anlage 1/ Formblatt 6.2

fUr immissionsschutzrechtliches Genehmigungsverfahren gefahrdende Stoffe

Technische Angaben zur Anlage

Detailangaben / Wasser

Aufstellung / Bauart der Anlage

[] unterirdisch / mit unterirdischen oder nicht [ oberirdisch

einsehbaren Anlagenteilen [E] im Gebsude [0 im Freien  [&] mit Uberdachung
Behalter Anzahl kommunizierend verbunden [Jija [=] nein
Herstellernummer des | enthaltener wasser- | einwandig | doppel- Nennvolumen | Metall Kunst- anderes
Behalters gef. Stoff wandig [m3] stoff Material
n.b. Dieselkraftstoff O B 100 [c] O
n.b. Ad Blue U ] 10 ] U
n.b. Alt| O B 2 [c] O

bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/ EN-Norm, Zulassungsnummer)

zuZeile 1 )10 Behalter verflgen Uber die erforderlichen Zulassungen (siehe Anlage Bauantrag - Mappe D22ff)

zu Zeile 2. 5110 Behalter verfiigen tber die erforderlichen Zulassungen

zu Zeile 3 gl Behalter verfugen tber die erforderlichen Zulassungen

Sicherheitseinrichtungen der Anlage

Bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise
(DIN-/ EN-Norm, Zulassungsnummer)

Leckanzeigegerét Tanklager
Uberfullsicherung / Grenzwertgeber Tanklager
Rickhalteeinrichtung / Auffangwanne m* | Fasslager: handelsiibliche Auffangwannen

Rickhaltevolumen

Werkstoff / Material:  Stahl mit Bauartzulassung

Leckageerkennungssystem Tanklager

Loschwasserrtckhaltung m3
Ruckhaltevolumen 16.8

Ollager

58I S S I 5 I 5 O R 1 S

Sonstige und / oder organisatorische MaRnahmen: alle Behalter werden nach den aktuellen Gesetzen,
Vorschriften und technischen Regeln hergestellt und mit den
erforderlichen Schutzeinrichtungen ausgestattet.

Rohrleitungen

Bauart ober- unter- Anzahl Metall | Kunst- anderes Material
irdisch irdisch stoff

Doppelwandig mit Leckanzeige O O O O

Einwandige Rohrleitungen O O O O

Einwandig als Saugleitung ] ] O O

Einwandig im Schutzrohr /-kanal [l [l ] ]

bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/ EN-Norm, Zulassungsnummer)

zu Zeile 1

zu Zeile 2

zu Zeile 3

zu Zeile 4
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& Antragsunterlage
far immissionsschutzrechtliches Genehmigungsverfahren

Anlage 1/ Formblatt 6.2

Detailangaben / Wasser
gefdhrdende Stoffe

Flache von Abfiill-/ Umschlaganlagen Bauausfithrung
Bezeichnung der Flache Durchsatz Max. Volumen- Beton | Verfugte | Asphalt | anderes
und Grofke [m?] [m3/Tag] strom [I/min] Platten Material
Tankstelle (Dieselkraftstoff) 1,5 m¥Tag 130 I/min El [c] O

([ o ([
bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/ EN-Norm, Zulassungsnummer)
zu Zeile 1
zu Zeile 2

Entwasserung der Flache

Uberdachung Anschluss an Anschluss an betriebseigene Ausflihrung als
vorhanden Kanalisation Abwasserbehandlungsanlage abflusslose Wanne
(] O Bl O
O O O O
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Abfalle

Ort der Entstehung: Produktionsanlagen, Abfallbehandlungsanlagen

(BregquisnINAA-USPRE WNLISISIUILWL@MWN :8]|aND)

Eindeutige Bezeichnung Eigenbezeichnung der Abfélle | Abfallbezeichnung | Abfallschlissel Begriindung anfallende Entsorger zum Zeitpunkt [Entsorgungsanlage | Abfall zur
der Anlage, Teilanlage, (Nichtverwendbare nach Abfallver- nach AVV nicht gefahrlich / Menge t/a | der Antragstellung (Verbrennung, Beseitigung
Prozess Produktionsabfalle, zeichnisverord- (mit * gefahrlich) | gefahrlich (Name, Anschrift) Sortierung, (AB)

Fehlchargen, Betriebsmittel, | nung (AVV) Recycling,

Ole, Filtermaterialien ...) (bekannte Einsatz- Deponie) Abfall zur
stoffe, Deklarations- Verwertung
analyse, Erfahrung) (AV)

15. Altpapier Verpackungen |150101 10 m¥/a ALBA Sud AV
Verwaltungsgebaude aus Papier und GmbH & Co.KG
Pappe Anton-Schmidt-Str. 25
71332 Waiblingen
18. Werkstattgebaude Altol Nichtchlorierte |13 02 05* gesetzliche 3t/a AVISTA OIL AV
Maschinen-, Vorgabe Deutschland GmbH
Getriebe-, und Bahnhofstr. 82
Schmieréle 31311 Uetze
Mineral6lbasis
18. Werkstattgebaude Olverschmutzte Aufsaug- und 15 02 02* gesetzliche 0,3tla AR S tec GmbH AV
Betriebsmittel inkl. Olfilter | Filtermaterialien Vorgabe Konrad-Zuse-Str.6
(...), die durch 89231 Neu-Ulm
gef. Stoffe
verunreinigt sin
18. Werkstattgebaude Schrott Gemischte 17 04 07 5t/a ALBA Ssid AV
Metalle GmbH & Co.KG
Anton-Schmidt-Str. 25
71332 Waiblingen
Geschéftsbetrieb Abfall zur Verwertung Gemischte 200301 12 m3/a ALBA Sud AV
Siedlungsabfall GmbH & Co.KG
e Anton-Schmidt-Str. 25

71332 Waiblingen

T UOA T 8ues
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Datum |31.01.2024

Anlage 1/ Formblatt 8

& Antragsunterlage

fur immissionsschutzrechtliches Genehmigungsverfahren AL e

Baurechtliches Verfahren

Wird mit dem vorliegenden immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsantrag gleichzeitig . )
eine baurechtliche Genehmigung mit beantragt? Ja [ nein

1. Personaleinsatz im Normalbetrieb

Zusatzlich (zum Bestand) insgesamt max. gleichzeitig anwesend
Manner 20 20
Frauen 5 5
2. Arbeitszeit
Arbeitstage je Woche g Zahl der Schichten 2
Beginn und Ende der Schicht 1 Schicht 2 Schicht 3 Schicht 4
Arbeitszeit
6-15 Uhr 13-22 Uhr

3. Sozial-, Sanitar- und Sanitatseinrichtungen

Raum Zahl der Raume GroRe (m2) max. Zahl Ort (Plan- oder
je Raum der Benutzer Raum-Nr.)
Pausenraume 1 40,7 25 Verwalt.geb. EG

Bereitschaftsrdume - - - -

Raume flr kérperliche
Ausgleichslibungen

Frauen Umkleideraum |1 8,8 3 Verwalt.geb. EG

Duschen oder | 1 8,1 3 Verwalt.geb. EG
Waschbecken | 1

Frauen Waschraume

Frauen-Toilette 1+1 7,42 5 Verwalt.geb. EG+OG
Ménner Umkleideraum | 1 35,2 15 Verwalt.geb. EG
Manner Waschréume Duschen oder | 12,0 10 Verwalt.geb. EG

Waschbecken 3

Ménner-Toilette 5+2 20,9 20 Verwalt.geb.EG+0OG

Sanitatsraum 1 15,5 Verwalt.geb. EG

(Quelle: Umweltministerium Baden-Wirttemberg) Seite 1 von 2



~& Antragsunterlage Arlege |/ remis e S

fur immissionsschutzrechtliches Genehmigungsverfahren AL e

4. Bellftung von Arbeitsraumen

Liftungsart Ort — Halle / Raum

Freie Luftung Werkstatt und Leitstand

Raumlufttechnische Anlage | Liftungsanlage Verwaltungsgebaude

Wird belastete Abluft aus Absauganlagen in Arbeitsrdume zurlickgefihrt? |:| ja nein

Hinweis: Wenn ja, sind je Halle/Raum die Schadstoffe, die Konzentrationen in mg/ms3,
die rickgeflhrte Luftmenge je Stunde und der Luftwechsel je Stunde in einer separaten
Beschreibung aufzuzeigen.

5. Sichtverbindungen nach aufden

Sind in allen Hallen / Rdumen < 2.000 m?, in denen sich standige Arbeitsplatze befinden, El i D nein
Sichtverbindungen nach aufRen vorhanden? J

Wenn nein, Ausflihrungen dazu in den Antragsunterlagen.

Hinweis: Erforderlich sind Angaben zur Halle / zum Raum: GréRe (m?), Tiefe (m), Flache (m?) der Sichtverbindung
und Abstand (m) zwischen Unterkante Sichtverbindung und Fuf3boden.

6. Erlaubnisbedurftige Anlagen im Sinne der BetrSichV

Werden Anlagen im Sinne d_gr Betriebssicherheits-Verordnung errichtet,
die durch eine zugelassene Uberwachungsstelle zu priifen sind?

Dampfkesselanlagen der Kategorie IV

Fullanlagen fur ortsbewegliche Druckgerate mit Druckgasen, Flllkapazitat > 10 kg/h

Gasfullanlagen

Lageranlagen fur entzliindbare Flussigkeiten (Flammpunkt < 23 °C), Gesamtrauminhalt > 10 000 |

Fullstellen fir Transportbehalter mit entziindbaren Flissigkeiten (Flammpunkt < 23 °C), Umschlagkapazitat >1000 I/h

Tankstellen zur Betankung mit entziindbaren Flissigkeiten

Og|/g|ojg|o|g

Flugfeldbetankungsanlagen

Wenn ja, ausflhrliche Beschreibung der Art und der mafigeblichen Kenngréfien des Herstellers

in den Antragsunterlagen.
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Anlage 1/ Formblatt 8

fur immissionsschutzrechtliches Genehmigungsverfahren AL e
7. Umgang mit Gefahrstoffen
Gefahrstoff- Gefahrlichkeits- Arbeitsschritt Zahl der Arbeitnehmer, | SchutzmalRnahmen
bezeichnung merkmal die damit umgehen nach GefStoffV
Gesteins- E: Gewinnungs- 1-2 Ausbildung gem.
sprengstoffe Explosionsgeféhrlich | sprengung SprengG
Weitere Positionen und die Beschreibung der Schutzmalinahmen
8. Lagerung von Gefahrstoffen / Biostoffen
Gefahrstoff- Gefahrlichkeits- Menge Lagerort
bezeichnung merkmal
Gesteins- E: 2 x 1.000 kg NEM Sprengstofflager
sprengstoffe Explosionsgeféhrlich

Weitere Positionen und die Beschreibung der SchutzmaRnahmen
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Datum |31.01.2024

& Antragsunterlage

fur immissionsschutzrechtliches Genehmigungsverfahren

Anlage 1/ Formblatt 9

Ausgangszustands-
bericht (AZB)

Angaben zur von diesem Antrag betroffenen Anlage’

1. Angaben zu den relevant gefahrlichen Stoffen

Bei Neuvorhaben oder Anderungsvorhaben:

Werden erstmals relevant gefahrliche Stoffe (rgS)?

in der Anlage eingesetzt oder verwendet?

Falls ja, folgende Stoffe / Gemische:

ja 0| nein

Bezeichnung H-Satze WGK Durchsatz (kg/a) Bereich
Stoff / Gemisch Lagerkapazitat Lagerung
Verwendung
WGK 1
WGK 2

(Quelle: Umweltministerium Baden-Wirttemberg)
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Anlage 1/ Formblatt 9

& Antragsunterlage

fur immissionsschutzrechtliches Genehmigungsverfahren | Ausgangszustands-

bericht (AZB)

Bei Anderungsvorhaben:

Werden bisher relevant gefahrliche Stoffe (rgS)
in der Anlage eingesetzt oder verwendet? ja nein

Falls ja, folgende Stoffe / Gemische:

Bezeichnung H-Satze WGK Durchsatz (kg/a) Bereich
Stoff / Gemisch Lagerkapazitat Lagerung
Verwendung
Betrifft die Anderung die zusatzliche oder anderweitige
Verwendung von relevant geféhrlichen Stoffen (rgS)? ja nein

Falls ja, folgende Stoffe / Gemische:

Bezeichnung H-Satze WGK Durchsatz (kg/a) Bereich
Stoff / Gemisch Lagerkapazitat Lagerung
Verwendung

' Angaben nur erforderlich fir Anlagen nach der Industrieemissions-Richtlinie. Diese sind in Spalte d des
Anhangs 1 zur 4. BImSchV mit dem Buchstaben E gekennzeichnet.

2 Zur Ermittlung der Stoff- und Mengenrelevanz: Arbeitshilfe zum Ausgangszustandsbericht der Bund / Lénder-Arbeitsgemeinschaft Bodenschutz
(LABO) in Zusammenarbeit mit der Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft Wasser (LAWA).
https://www.labo-deutschland.de/documents/LABO_Arbeitshilfe_AZB_Stand_2015-04-15.pdf

3 Neue relevant gefahrliche Stoffe (Stoff- oder Mengenrelevanz) oder die Verwendung von relevant gefahrlichen Stoffen in einem anderen Bereich.
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Anlage 1/ Formblatt 9

fir immissionsschutzrechtliches Genehmigungsverfahren | Ausgangszustands-
bericht (AZB)
2. Angaben zum Ausgangszustandsbericht
Es wird ein Ausgangszustandsbericht (AZB) erstellt
Der AZB bezieht sich
auf das gesamte Anlagengrundstlck
auf folgende Teilbereiche:
der AZB ist Teil der Antragsunterlagen
der AZB wird vor Errichtung nachgereicht bis [Datum]*
der AZB wird vor Inbetriebnahme vorgelegt
Der fiir die Anlage bereits erstellte AZB wird fortgeschrieben ja nein
Ersteller: Erstelldatum:
__ der fortgeschriebene AZB ist Teil der Antragsunterlagen
der fortgeschriebene AZB wird vor Errichtung nachgereicht bis [Datum]®

__ der fortgeschriebene AZB wird vor Inbetriebnahme vorgelegt

Es wird ein Nachweis vorgelegt, dass die Moglichkeit der Verschmutzung des Bodens
und des Grundwassers nicht besteht, da aufgrund der tatsachlichen Umstande ein

Eintrag ausgeschlossen ist

Die Nachweisflhrung erstreckt sich
__ auf das gesamte Anlagengrundstiick
auf folgende Teilbereiche:

der Nachweis ist Teil der Antragsunterlagen
der Nachweis wird vor Errichtung nachgereicht bis
der Nachweis wird vor Inbetriebnahme vorgelegt

456 Spatester Zeitpunkt: Vor Inbetriebnahme.

[Datum]®é
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& Antragsunterlage
fur immissionsschutzrechtliches Genehmigungsverfahren

Anlage 1/ Formblatt 10.1

Anlagensicherheit
Storfall-Verordnung

1. Die von diesem Antrag betroffene Anlage ist gemaR der Stoérfall-Verordnung

(12. BImSchV) wie folgt einzuordnen:

(Formblatt 10.1 und 10.2 nicht ausfullen)

[ ] Die Anlage ist Teil eines Betriebsbereiches nach § 1 der 12. BImSchV
[0 Betriebsbereich der unteren Klasse
O Betriebsbereich der oberen Klasse

Stand des relevanten Sicherheitsberichts: I:I

Ggf. Bezeichnung des relevanten Sicherheitsberichts:

Die Anlage ist nicht Teil eines Betriebsbereiches nach § 1 der 12. BImSchV

2. Vorhandensein gefahrlicher Stoffe nach § 2 Nr. 5 der Storfall-Verordnung

[ ] Die bereits nach § 7 Storfall-Verordnung angezeigten Mengen an Stoffen im Betriebsbereich
andern sich durch die beantragte Anderung nicht, zur Begriindung / Erlauterung wird auf

den Textteil verwiesen

Stoffe nach Anhang | der 12. BImSchV Maximalmenge
efelEn: in der Anlage’ im Betriebsbereich?
Nummer - .
kategorien Bezeichnung [kgl [kgl
des Stoffes oder Gemisches
Sp. 1 Sp. 2 geplant bisher geplant bisher
' Die Stérfall-Stoffmengen beziehen sich auf die gesamte Anlage einschlieRlich der Nebeneinrichtungen.
2 Die Storfall-Stoffmengen beziehen sich auf den gesamten Betriebsbereich.
Seite 1

(Quelle: Umweltministerium Baden-Wirttemberg)
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& Antragsunterlage
fUr immissionsschutzrechtliches Genehmigungsverfahren

Anlage 1 / Formblatt 10.1

Anlagensicherheit
Storfall-Verordnung

Stoffe nach Anhang | der 12. BImSchV Maximalmenge
N Gefahren- in der Anlage' im Betriebsbereich?
ummer kategorien Bezeichnung [kal [kgl
des Stoffes oder Gemisches
Sp. 1 Sp. 2 geplant bisher geplant bisher

' Die Stérfall-Stoffmengen beziehen sich auf die gesamte Anlage einschlieRlich der Nebeneinrichtungen.
2 Die Storfall-Stoffmengen beziehen sich auf den gesamten Betriebsbereich.
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Zur Prifung, ob eine Anderung des Sicherheitsabstands oder eine Erhéhung des Gefahrdungspotentials

aufgrund des Antraggegenstands von vornherein ausgeschlossen werden kann, sind folgende Angaben notwendig.

Hinweis: Bei zutreffenden Kriterien (Antwort ,ja”) sind in der Spalte , Erlauterung “ weitere Angaben erforderlich.

Nr. | Kriterium ja nein Angaben zur Erlduterung bei Antwort ,,ja"
1 Werden neue geféahrliche Stoffe’ gehandhabt? [] ]

Werden die in der Anlage gehandhabten Stoffmengen
2 U] L]

bzw. Massenstrome erhoht?

Haben sich die das Gefahrenpotential prdgenden
3 Verfahrensparameter wie Druck oder Temperatur |:| |:|
geandert?

Haben sich die fir die Beurteilung von Storfall-
auswirkungen relevanten Parameter, wie z.B. D D

4 toxikologische Beurteilungswerte der vom
Antragsgegenstand betroffenen Stoffe, verandert?
Hat sich die ortliche Lage der Anlage dahingehend
5 verandert, dass sich der Abstand zwischen sicherheits- D D

relevanten Anlagenteilen und schutzbedurftigen
Gebauden / Gebieten deutlich verringert hat?

usJyelieAsBuNBILyBUSL) SBYDI[IY08IZINYISSUOISSIWIWI N}

abejiolunsbesiuy
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Datum |31.01.2024

& Antragsunterlage

fur immissionsschutzrechtliches Genehmigungsverfahren

Anlage 1/ Formblatt 11

Umweltvertraglichkeits-
prufung

Bei Neuvorhaben: Zuordnung des Vorhabens gemafd Anlage 1 zum UVPG

Nummer| Spalte | Buchstabe' | GroRen- oder Leistungswerte des Neuvorhabens
2.1.1. [o] Sp. 1|[o] X Errichtung und Betrieb eines Steinbruchs mit einer Abbauflache von 25 ha
oder mehr (Abbauflache 29,4 ha)
D Sp. 2 D S + Schutzstreifen (Flache ca. 2,1 ha)
|:| A + Werksanlagen (Flache ca. 3,5 ha)

Bei Anderungsvorhaben: Zuordnung des Vorhabens geméaR Anlage 1 zum UVPG

Nummer

Spalte

Buchstabe?

GroRen- oder Leistungswerte des Anderungsvorhabens

[ ]Sp.1
[]Sp.2

C1X
[]s
1A

Grundvorhaben?: Zuordnung des Vorhabens gemald Anlage 1 zum UVPG

Nummer| Spalte | Buchstabe* | GrofRen- oder Leistungswerte des Grundvorhabens (s. Leitfaden, S. 37, 38)
LIsp. 1]LIX
[ISp.2[[]S _
(A Grofden- oder Leistungswerte spaterer Anderungen

Fir das Grundvorhaben oder spatere Anderungen wurde eine UVP durchgefiihrt: [Jja []nein
ggf. GroRen- oder Leistungswerte des UVP-Berichts, Erstelldatum:

Das Vorhaben ist zugleich benachbartes Schutzobjekt

(8 3 Abs. 5d BImSchG) innerhalb des angemessenen

Sicherheitsabstandes zu Betriebsbereichen (§ 3 Abs. 5a BImSchG) []ia nein

kumulierende Vorhaben®:
Angaben im Textteil des Antrags erforderlich unter Verweis auf die maf3geblichen Paragraphen
des UVPG sowie bei der Vorprifung auf die Anlagen 2 und 3 zum UVPG.

! Zu den Buchstaben:

X: Das Vorhaben ist in Spalte 1 der Anlage 1 zum UVPG aufgefihrt und die mit dem Buchstabe X
gekennzeichneten GroRen- oder Leistungswerte werden erreicht oder Uberschritten (§ 6 UVPG).

S: Das Vorhaben ist in Spalte 2 der Anlage 1 zum UVPG aufgefiihrt und die mit dem Buchstabe S
gekennzeichneten GroRen- oder Leistungswerte werden erreicht oder Uberschritten (§ 7 UVPG).

A: Das Vorhaben ist in Spalte 2 der Anlage 1 zum UVPG aufgefiihrt und die mit dem Buchstabe A
gekennzeichneten GroRen- oder Leistungswerte werden erreicht oder Gberschritten (§ 7 UVPG).

Siehe FulRnote 1.

Grundvorhaben (Bestandsanlage; friiheres Vorhaben) ggf. einschlieRlich spaterer Anderungen.

Siehe FulRnote 1.

Siehe Textteil des Leitfadens, Kapitel 4.2.2.1 und Anlage 4 (Ablaufschema UVP).

o A W N

(Quelle: Umweltministerium Baden-Wirttemberg)
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	Bemerkungen zB bei mehreren separaten Rückhaltevolumina: Die AwSV macht keine konkreten Angaben zur Dimensionierung des Löschwasser-Rückhaltevolumens. Aus diesem Grund wird die Löschwasserrückhalterichtlinie (LöRüRI) herangezogen.

Pos.1  Dieseltank (100 m³ / WGK 2):
           Der Tank wird als doppelwandiger Stahltank mit Lecküberwachung ausgeführt und bedarf gemäß 7.2.1 
           LöRüRI keiner Löschwasser-Rückhaltung.

Pos.2  Ad Blue-Tank (10 m³ / WGK 1):
           Der Tank wird als doppelwandiger Stahltank mit Lecküberwachung ausgeführt und bedarf gemäß 7.2.1 
           LöRüRI keiner Löschwasser-Rückhaltung.

Pos.3  Werkstattgebäude Öllager:
           Der Raum wird als Massivbau ausgeführt. Wände und Decken halten die Feuerwiderstandsklasse F90 
           ein. Die Zugangstür wird als Brandschutztür T30 ausgeführt.
           
           Hier werden Maschinenöle und Fette (3 m³ / WGK 2) und
                                Altöl (2 m³ / WGK 3) gelagert.
                                Weitere gelagerte Kleinmengen von Gefahrstoffen bleiben gemäß 4.3 LöRüRI  
                                unberücksichtigt.
            Damit ergibt sich gemäß 4.3 LöRüRI die relevante Mengen- und WGK-Kombination zu 5 m³ / WGK 3.

            Für die Sicherheitskategorie K1 ergibt sich gemäß Tabelle 1 LöRüRI eine zulässige Größe des 
            Lagerabschnitts von 50 t bzw. m². Der Raum ist 33,5 m² groß und die Lagermenge beträgt 5 m³ 
            - damit ist sowohl Lagerfläche als auch Lagermenge im Lagerabschnitt zulässig.

            Die Lagerung der Maschinenöle und Fette erfolgt in den Verkaufs- und Transportgebinden -  
            i.d.R. Fässer, das Altöl wird in einem doppelwandigen Stahltank mit Lecküberwachung gelagert.

            Gemäß Tabelle 2 der LöRüRI ergibt sich ein erforderliches Löschwasser-Rückhaltevolumen von:
                - Interpolation: 12 m³ / 50 m² x 33,5 m² = 8,0 m³
                - Umrechnung von WGK 1 auf WGK 3: 8,0 m³ x Faktor 2 = 16,0 m³

            Durch die Vorbereitung und Bereithaltung einer Löschwasserbarriere für die Türöffnung des Öllagers
            wird die Löschwasser-Rückhaltung gewährleistet: Die Löschwasserbarriere wird eine Höhe von 
            mindestens 0,5 m aufweisen. Damit wird ein Rückhaltevolumen von 16,8 m³ sichergestellt.    
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